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Infos für EltErn
Die Samtgemeinde Hage
als Schulträger und die
KGS Hage laden Eltern
aus Hage, Großheide und
Dornum am Donerstag, 26.
Februar, 19.30 Uhr, in die
Mensa der KGS Hage zu
einem Informationsabend
ein. In Norden (Aula der Re-
alschule) wird die Veran-
staltung am Dienstag, 24.
Februar, 19.30 Uhr, an-
geboten. Eltern aus Hage,
Großheide oder Dornum,
die am 26. Februar keine
Zeit haben, können selbst-
verständlich den Informa-
tionsabend in Norden be-
suchen. Eltern aus Norden
sind in Hage willkommen.
Die Kinder können bis zu
den Osterferien angemel-
det werden. Die KGS Hage
wird zum neuen Schul-
jahr um eine Außenstelle
in Norden erweitert. An bei-
den Standorten wird das
Konzept der KGS mit Ganz-
tagsbetrieb und Schwer-
punktklassen weiterhin an-
geboten. Erweitert wird die
KGS um eine Oberstufe,
an der Schüler, die ab dem
kommenden Schuljahr
2009/2010 die KGS be-
suchen, ihr Abitur nach 13
Jahrenmachen können.

Künftig können wieder
Lotto- und totoscheine
abgegeben werden.

HAGE/ROI – Eine gute Nach-
richt für die Bürger des Fle-
ckens: Das seit Herbst des
vergangenen Jahres von der
Schließung bedrohte Fach-
geschäft G. H. Cassens an
der Hauptstraße wird ab dem
1. März mit einer neuen In-
haberin weitergeführt. Ma-
rion Meints, die seit dem
Beginn ihrer
Au s b i l d u n g
im Jahr 1979
zum festen
Personalbe-
stand gehörte
und vom In-
s o l v e n z v e r-
walter mit der
Geschäftsfüh-
rung betraut war, wagt den
nicht einfachen Schritt in die
Selbstständigkeit. Sie tut dies,
weil sie nach eigenen Worten
„an den Betrieb und seine
Zukunft glaubt“.

Die Entscheidung, das un-
ternehmerische Risiko einzu-
gehen, wurde leicht gemacht,
weil viele Kunden ihr in der
schwierigen Übergangszeit
den Rücken gestärkt und Mut
zugesprochen hatten. Die hiel-
ten dem 1937 gegründeten
Einzelhandelsgeschäft auch
die Treue, als der Betrieb der
Lotto- und Totoannahmestelle
als wichtiger Bestandteil des
Angebots eingestellt werden

musste. Das aber kommt, da-
von ist nach Stand der Dinge
auszugehen, ab dem 2. März
wieder hinzu; in der kommen-
denWochewirdMarionMeints
in der Zentrale der Toto-Lotto
Niedersachsen GmbH auf ihre
neue Aufgabe vorbereitet, de-
ren praktische Ausübung sie
natürlich aus langjähriger Tä-
tigkeit bereits kennt. Marion
Brüling, Elke Jacobs-Golden-
stein und KäteWillers, ihre bis-
herigen Kolleginnen, werden
auch weiterhin im Geschäft

m i t a r b e i -
ten, die Kun-
den ebenso
freundlich wie
k o m p e t e n t
beraten und
b e d i e n e n .
„Wir wollen“,
so die neuen
Inhaberin, „da

anknüpfen, wo am 31. März
2006 Fentke und Gerhard
Scholz ihren Betrieb überge-
ben haben.“

Natürlich gehören dazu
auch die Anzeigenannahme-
stelle für den Ostfriesischen
Kurier und das Angebot an
Büchern aus dem SKN-Ver-
lag. Wie gewohnt können sich
die Hager auch künftig mit
Schreibwaren, Büchern, Zeit-
schriften oder Schulbüchern
bei „Cassens“ eindecken. Die
Weiterführung des Geschäfts
dürfte zweifellos ein Gewinn
sein im Bemühen, die Attrak-
tivität Hages als Einkaufsort
zu stärken.

„Cassens“ bleibt den
Hagern erhalten
Handel Marion Meints bald inhaberin

Marion Meints ist ab 1. März neue Inhaberin des Fachge-
schäftes G. H. Cassens. FOtO: SCHöNHERR

„Wir wollen da anknüp-
fen, wo am 31. März

2006 Fentke und Ger-
hard Scholz ihren Betrieb

übergeben haben“

MARION MEINtS

trotz der Erweiterung um den Standort Norden werden die neuen Fünftklässler aus Hage, Großheide oder Dornum weiter in Hage beschult. ARCHIVFOtO

für die eltern bleibt
mit dem bewährten Kon-
zept alles beim alten.

HAGE/FR – Schüler, die im
August dieses Jahres an der
Kooperativen Gesamtschule
(KGS) Hage in Hage selbst
oder in Norden (Schüler aus
Norden) in den 5. Jahrgang
eingeschult werden, können
auf direktem Weg das Abi-
tur (nach 13 Jahren) machen
– also kein Turbo-Abi wie an
den Gymnasien. Für die beste-
henden Jahrgänge gilt dieses
Angebot nicht.„Es ist also kein
Schulwechsel nach der 10.

Klasse notwendig. Alle Eltern,
die ihre Kinder zum neuen
Schuljahr anmelden, melden
sie also für eine KGS mit Ober-
stufe an“, sagte
Schulleiter Theo
Wimberg ge-
genüber unserer
Zeitung mit dem
Hinweis, dass die
Oberstufe wie im
Sekundarbereich
I als Profilober-
stufe mit Schwer-
punktklassen betrieben wer-
den soll. „Es wird also eine
Kontinuität der schulischen
Bildung im gymnasialen Be-
reich geben“, so Wimberg.

Er stellte klar, dass die KGS
durch die künftige Oberstufe
zwar eine neue und größere
Schule sei, aber am bewährten

Konzept sich
nichts ändern
werde. „Wir
sind und blei-
ben eine KGS.
Wann und ob
wir eine IGS
werden, ist
derzeit nicht
absehbar. Das

hängt von den Rahmenbedin-
gungen des Landes ab. Rea-
listisch gesehen fahren wir in
den nächsten Jahren eine KGS.
Für alle Eltern, die ihre Kinder

jetzt anmelden, wird sich also
nichts ändern“, möchte Wim-
berg alle Eltern aus Hage,
Großheide, Dornum und Nor-
den ansprechen.

Wobei er – wie bereits bei
den vorhergehenden Infor-
mationsabenden – erklärte,
dass die künftigen Fünftkläss-
ler aus Hage, Großheide oder
Dornum wie gewohnt in Hage
beschult werden. Fünftkläss-
ler aus Norden werden dage-
gen an der neuen KGS-Au-
ßenstelle im Gebäude der Re-
alschule Norden unterrichtet.

„InderElternschaftherrscht
darüber offenbar noch eine
gewisse Unsicherheit“, stellte

auch Samtgemeindebürger-
meister Johannes Trännapp
im Gespräch klar, dass es in
Hage mit der KGS ganz normal
weitergehe. „Kinder aus Hage,
Großheide oder Dornum wer-
den wie in der Vergangenheit
in Hage beschult. Die Norder
Außenstelle ist für Schüler aus
Norden.“

Wie berichtet, sollen in
Hage zum neuen Schuljahr
fünf und in Norden vier 5.
Klassen eingerichtet werden.
Sowohl der Stadtrat Norden
als auch der Samtgemeinde-
rat Hage haben vor Kurzem
grünes Licht für die neue KGS
gegeben.

Ein gymnasiales Angebot ohne Turbo-Abi
ScHule schüler der neuen 5. Klassen der KGs hage können ohne schulwechsel nach 13 Jahren das abitur machen

„Kinder aus Hage,
Großheide oder

Dornum werden in
Hage beschult“

JOHANNES tRäNNApp
SGM-BüRGERMEIStER


